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Fig. 2 


(57) Abstract: The invention relates to a stock (1) for a portable firearm comprising a pistol grip (6) and a stock butt (7) adjoining the 
pistol grip, wherein: a substantially U-shaped recess (19) for inserting one's thumb is formed between the pistol grip (6) and the stock 
butt (7); a support (20) is inserted into the pistol grip (6), which support provides, at the upper end thereof, a supporting surface (30) for 
a recoil-guiding assembly (13) of the weapon; and a tension rod (22) acts on the support (20), which tension rod extends in the stock 
(1) below the U-shaped recess (19) and is loaded against a ledge (23) of the stock butt (7). 


(57) Zusammenfassung: Ein Schaft (1) fiir eine Handfeuerwaffe umfasst einen Pistolengriff (6) und einen daran anschlieBenden Schaft- 
kolben (7), wobei zwischen Pistolengriff (6) und Schaftkolben (7) eine im Wesentlichen U-förmige Ausnehmung (19) zum Daumen- 
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Veröffentlicht: 
— mit internationalem Recherchenbericht (Artikel 21 Absatz 


3) 


eingriff ausgebildet ist, wobei in den Pistolengriff (6) ein Träger (20) eingesetzt ist, welcher an seinem oberen Ende eine Stützfläche 
(30) für eine rückstossführende Baugruppe (13) der Waffe darbietet, und wobei an dem Träger (20) ein Zugstab (22) angreift, welcher 
im Schaft (1) unter der U-förmigen Ausnehmung (19) verläuft und gegen einen Absatz (23) des Schaftkolbens (7) gespannt ist. 
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Schaft für eine Handfeuerwaffe 


Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schaft für eine 
Handfeuerwaffe, umfassend einen Pistolengriff und einen daran 
anschließenden Schaftkolben, wobei zwischen Pistolengriff und 
Schaftkolben eine im Wesentlichen U-förmige Ausnehmung zum Dau- 
meneingriff ausgebildet ist. 

Auf dem Jagdwaffenmarkt haben sich seit einiger Zeit soge- 
nannte Lochschäfte etabliert, welche über einen deutlich ausge- 
prägten Pistolengriff mit sehr steilem Griffwinkel und beson- 
ders tiefer Ausnehmung zur Daumen- bzw. Handballenauflage ver- 
fügen, um den Pistolengriff ergonomisch besser umfassen zu kön- 
nen. Die tiefe U-förmige Ausnehmung schwächt jedoch den Schaft 
und führt beim Rückstoß zu einem signifikanten Biegemoment im 
Schaftbereich unterhalb der Ausnehmung, was gerade bei 
Kunststoffschäften ein Problem ist. 

Es wurde daher bereits vorgeschlagen, die U-förmige Aus- 
nehmung zur Aussteifung mittels einer oberseitigen Strebe zu 
überbrücken. Eine solche Strebe ist jedoch für eine Waffe mit 
Repetierverschluss ausgesprochen ungünstig, weil die Strebe ei- 
ner flüssigen Handbewegung des Schützen beim Repetiervorgang 
außerst hinderlich im Weg steht. 

Die Erfindung setzt sich zum Ziel, einen stabilen, stre- 
benlosen Lochschaft zu schaffen. 

Dieses Ziel wird mit einem Schaft der einleitend ge- 
nannten Art erreicht, der sich gemäß der Erfindung dadurch aus- 
zeichnet, dass in den Pistolengriff ein Träger eingesetzt ist, 
welcher an seinem oberen Ende eine Stützfläche für eine rück- 
stossführende Baugruppe der Waffe darbietet, wobei an dem Trä- 
ger ein Zugstab angreift, welcher im Schaft unter der U- 
förmigen Ausnehmung verläuft und gegen einen Absatz des Schaft- 
kolbens gespannt ist. 

Erfindungsgemäß wird somit die Rückstoßkraft des Schuss- 
systems der Waffe zunächst auf den Träger im Pistolengriff ü- 


bertragen und von dort über den Zugstab unter der Ausnehmung 
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vorbei in den Schaftkolben geleitet. Dadurch wird der Schaft um 
die Ausnehmung herum ausgesteift, ohne dass dazu eine störende 
Strebe erforderlich wäre. Die Zugverspannung über den Zugstab 
gewährleistet dabei eine spaltfreie Anlage des Trägers im 
Schaft, welche Fertigungstoleranzen ausgleicht und dynamische 
Stabilität bietet. 

Die erfindungsgemäße Konstruktion eignet sich insbesondere 
zum Aufbau von Schäften aus Holz oder Kunststoff, wobei der 
Träger aus einem im Vergleich zum Pistolengriff und Schaftkol- 
ben biegesteiferen Material gefertigt wird, insbesondere aus 
Metall. Der Träger kann beispielsweise aus hochfestem und/oder 
rostfreiem Stahl gefertigt sein, oder aus Aluminium. 

Bevorzugt hat der Pistolengriff eine innere Auflauffläche, 
gegen welche der Träger mittels des Zugstabs gezogen ist, was 
eine gute Krafteinleitung vom Träger in den Pistolengriff er- 
gibt. Besonders günstig ist es dabei, wenn die Auflauffläche in 
einem stumpfen Winkel zum Zugstab verläuft. 

zur Versteifung des Pistolengriffs und gleichzeitigen Ge- 
wichtseinsparung kann die Auflauffläche beispielsweise durch 
die Stirnseiten mehrerer paralleler Innenlängsrippen des Pisto- 
lengriffs gebildet sein. Die Auflauffläche bzw. die Innenrip- 
penseiten bieten damit eine Innenschräge, welche die vom Träger 
an seinem oberen Ende aufgenommenen Rückstoßkräfte sowohl nach 
unten als auch in Richtung des Zugstabs hin ableiten. 

Die nach unten gerichtete Kraftkomponente des Trägers kann 
z.B. dadurch abgefangen werden, dass dieser sich an einem In- 
nenabsatz des Pistolengriffs nach unten hin abstützt, oder auch 
einfach dadurch, dass der mit dem Träger verbundene Zugstab im 
Bereich unter der U-förmigen Ausnehmung im Schaft nach unten 
hin abgestützt ist. Letztere Variante hat den Vorteil einer 
einfacheren Fertigung des Schafts ohne Hinterschneidungen an 
der Innenseite des Pistolengriffs. 

Gemäß einem weiteren bevorzugten Merkmal der Erfindung ist 
zwischen dem Träger und dem unteren rückwärtigen Innenumfangs- 


bereich des Pistolengriffs ein Kraftübertragungsplättchen vor- 
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gesehen. Dadurch können die dort auftretenden Rückstoßkräfte 
großflächig in einen unteren, z.B. dickwandigen, Bereich des 
Pistolengriffs abgeleitet werden. 

Die Stützfläche des Trägers für die rückstoßführende Bau- 
gruppe kann einfach eine vertikale vordere Anlagefläche des 
Trägers sein. Bevorzugt ist die Stützfläche jedoch als L- 
förmige Aufnahme im oberen Ende des Trägers ausgebildet, sodass 
sie die rückstoßführende Baugruppe sowohl nach hinten als auch 
nach unten hin stützt. 

Besonders günstig ist es, wenn die Stützfläche mit der 
Baugruppe verschraubbar ist. Dadurch ergibt sich eine starre 
Kopplung zwischen Baugruppe und Träger, welche den Träger über- 
dies gegen eine Abwärtsbewegung im Pistolengriff fixiert. 

Der Zugstab kann auf jede in der Technik bekannte Art am 
Träger angreifen, beispielsweise in der Art eines Hakens. Be- 
vorzugt ist der Zugstab mit dem Träger verschraubt, besonders 
bevorzugt in diesen eingeschraubt. Dadurch ergibt sich eine 
starre Kopplung zwischen Träger und Zugstab, welche den Schaft 
noch stärker versteift. 

In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung 
kann der Absatz des Schaftkolbens durch eine vom Zugstab durch- 
setzte Schottwand des Schaftkolbens gebildet sein, an welcher 
der Zugstab mit einem rückwärtigen Kopf anliegt. Die Schottwand 
versteift dabei gleichzeitig den Schaftkolben, insbesondere 
wenn dieser zur Gewichtseinsparung hohl und aus dünnwandigem 
Kunststoff gefertigt ist. 

Besonders günstig ist es, wenn die Schottwand durch den 
Boden eines topfartigen Einsatzes gebildet ist, welcher in das 
rückwärtige Ende des Schaftkolbens eingesetzt ist. Der topfar- 
tige Einsatz steift einerseits den Schaftkolben weiter aus und 
kann anderseits als ein von der Schaftkolbenrückseite her zu- 
gänglicher Stauraum verwendet werden, z.B. zur Aufnahme eines 
Reservemagazins, einer auswechselbaren Abzugsgruppe, usw. 
Gleichzeitig ist der Kopf des Zugstabs dadurch versenkt und ge- 


schützt, aber weiterhin zur Bedienung zugänglich, z.B. wenn er 
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als Schraubenkopf oder Mutter zum Spannen des Zugstab ausgebil- 
det ist. 

Bevorzugt ist zwischen Kopf und Schottwand ein Federpaket 
zwischengelegt. Damit kann ein allfälliger thermischer oder re- 
laxatorischer Verzug des Schaftes kompensiert werden, um den 
Zugstab stets auf Vorspannung zu halten. 

Gemäß einem weiteren bevorzugten Merkmal der Erfindung 
kann der Pistolengriff einen auswechselbaren Vorderteil haben, 
über welchen der Träger in den Pistolengriff einsetzbar ist. 
Dies vereinfacht einerseits die Montage und ermöglicht anderer- 
seits individuelle Konfigurationen des Pistolengriffs durch un- 
terschiedliche Vorderteile. Bevorzugt kann zu diesen Zwecken 
der Pistolengriff auch eine auswechselbare Griffkappe haben, 
die mit dem unteren Ende des Trägers verschraubbar ist. 

zur Gewichtseinsparung weist der Träger bevorzugt Durch- 
brechungen in der Art eines Fachwerkträgers auf. 

Die Erfindung wird nachstehend anhand eines in den beige- 
schlossenen Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels nä- 
her erläutert. In den Zeichnungen zeigt: 

Fig. 1 den Schaft der Erfindung in einer Perspektivan- 
sicht; 

Fig. 2 den rückwärtigen Teil des Schaftes von Fig. 1 in 
einer teilweise aufgeschnittenen Perspektivansicht; 

Fig. 3 den rückwärtigen Teil des Schaftes von Fig. 1 im 
Schnitt; 

Fig. 4 den Schaft von Fig. 1 in einer Schnittansicht ent- 
lang der Schnittlinie I-I von Fig. 3; und 

Fig. 5 den Schaft von Fig. 1 in einer Schnittansicht ent- 
lang der Schnittlinie II-II von Fig. 3. 

In Fig. 1 ist ein Schaft 1 für eine (nicht weiter darge- 
stellte) Handfeuerwaffe gezeigt, beispielsweise ein Jagdgewehr, 
eine Büchse, eine Flinte od.dgl. Der Schaft 1 umfasst einen 
Vorderschaft 2 und einen Hinterschaft 3, wobei der Vorderschaft 


2 aus Fertigungsgründen in zwei Teile 4, 5 unterteilt sein 
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kann. Der Hinterschaft umfasst 3 einen Pistolengriff 6 und ei- 
nen Schaftkolben 7. 

Die hier verwendeten Begriffe „oben“, „unten“, „vorne“ und 
„hinten“ („rückwärts“) beziehen sich auf die normale Verwen- 
dungsstellung des Schafts 1, wie sie in den Fig. 1 bis 3 ge- 
zeigt ist, in welcher die Vorderseite des Schafts 1 rechts, die 
Rückseite des Schafts 1 links, die Oberseite oben und die Un- 
terseite unten dargestellt ist. 

Der Schaft 1 ist zur Gänze aus Holz, Kunststoff od.dgl. 
gefertigt, mit Ausnahme von üblichen Verkleidungs- bzw. Anbau- 
teilen, wie beispielsweise einer Griffplatte 8 an der Untersei- 
te des Vorderschaftes 2, einer Wangenauflage bzw. Backe 9 an 
der Oberseite des Schaftkolbens 7, eines auswechselbaren Vor- 
derteils 10 des Pistolengriffs 6, einer unterseitigen Griffkap- 
pe 11 des Pistolengriffs 6, eines Logoträgers 12 des Schaftkol- 
bens 7, einer auf das rückwärtige Ende des Schaftkolbens 7 auf- 
gesetzten Schulterkappe (nicht dargestellt) usw., von welchen 
Teilen manche oder alle aus einem anderen Material gefertigt 
sein können, z.B. Holz, Leder und/oder Metall. 

Der Schaft 1, genauer der Vorderschaft 2 und der obere Be- 
reich des Pistolengriffs 6 des Hinterschafts 3, nimmt eine Sys- 
tembettung 13 aus Metall auf, d.h. eine Art Gehäuse bzw. Grund- 
träger, in bzw. an welcher/welchem alle an der Schussabgabe be- 
teiligten und damit rückstoßführenden Baugruppen der Waffe mon- 
tiert sind. Diese rückstoßführende Baugruppen sind beispiels- 
weise der Lauf mit seinem Verschluss und Verschlussgehäuse 
(nicht dargestellt), eine mit dem Verschluss zusammenwirkende 
Abschlaggruppe 14 (Fig. 2), eine mit dieser zusammenwirkende 
Abzugsgruppe 15, ein Magazin 16 in einem Magazinschacht 17 der 
Systembettung 13 od.dgl. Die Abzugsgruppe 15 mit Bügel 18 und 
Zungel (nicht gezeigt) kann beispielsweise zu Sicherungszwecken 
oder zwecks modularer Austauschbarkeit von der Abschlaggruppe 
14 bzw. der Systembettung 13 abnehmbar sein. Die Systembettung 


13 kann für andere Waffentypen auch anders ausgestaltet sein, 
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beispielsweise mit einem integrierten Verschlussgehäuse („upper 
receiver“) od.dgl. 

Wenn der Schaft 1 mehrteilig ausgeführt ist, wie hier aus 
einem Vorderschaft 2 mit zwei Teilen 4, 5 und einem Hinter- 
schaft 3, kann die Systembettung 13 gleichzeitig zur Verbindung 
aller dieser Teile 3, 4, 5 verwendet werden. Beispielsweise 
können die Vorderschaft-Teile 4, 5 mit der Systembettung 13 
verschraubt werden, und die Systembettung 13 wirkt mit - im An- 
schluss noch näher erläuterten - Komponenten des Hinterschaftes 
3 zusammen, um Vorderschaft 2 und Hinterschaft 3 miteinander zu 
verbinden. Alternativ ist es auch möglich, Vorderschaft 2 und 
Hinterschaft 3 einstückig auszubilden, oder nur den Teil 5 des 
Vorderschaftes 2 mit dem Hinterschaft 3. 

Der Hinterschaft 3, und hier insbesondere der Pistolen- 
griff 6 (ohne Vorderteil 10 und ohne Griffkappe 11, falls diese 
auswechselbar sind) mitsamt dem Schaftkolben 7 (ohne Backe 9, 
ohne Logoträger 12 und ohne Schulterkappe, falls diese auswech- 
selbar sind), ist bevorzugt - wenn auch nicht zwingend - 
einstückig ausgeführt, d.h. an den rückwärtigen Teil des Pisto- 
lengriffs 6 schließt der Schaftkolben 7 (ohne Verkleidungs- und 
Anbauteile) bevorzugt einstückig an. Die Fig. 2 und 3 zeigen 
diesen Bereich im Detail. 

Wie in den Fig. 2 und 3 gezeigt, ist zwischen dem Pisto- 
lengriff 6 und dem Schaftkolben 7 eine tiefe, etwa U-förmige 
Ausnehmung 19 ausgeformt. Die Ausnehmung 19 ist für den Ein- 
griff des Daumens und als Abstützung des Daumenballens ausge- 
bildet und erlaubt damit ein weitgehend vollumfängliches Umfas- 
sen des Pistolengriffs 6 mit der Hand. Durch den tiefen Ein- 
schnitt, den die Ausnehmung 19 zwischen Pistolengriff 6 und 
Schaftkolben 7 im Hinterschaft 3 erzeugt, ist dieser Bereich 
des Hinterschafts 3 durch den Rückstoß der Waffe bei der 
Schussabgabe auf Biegung beansprucht. Zur Festigkeitserhöhung 
dieses Bereichs dient die nun im Folgenden beschriebene Kon- 


struktion. 
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In den Pistolengriff 6 ist ein Träger 20 eingesetzt. Der 
Träger 20 ist aus einem im Vergleich zum Material des Pistol- 
lengriffs 6 und des Schaftkolbens 7 biegesteiferen Material ge- 
fertigt, wie hochfestem Kunststoff oder Metall, beispielsweise 
Stahl oder Aluminium. Der Träger 20 hat etwa die Form eines 
flachen, parallelogrammartigen Riegels mit Durchbrechungen 21 
zur Gewichtseinsparung, in der Art eines Fachwerkträgers. 

An dem Träger 20 greift ein Zugstab 22 an, welcher im Hin- 
terschaft 3 unter der Ausnehmung 19 vorbei nach hinten verläuft 
und gegen einen Absatz 23 des Schaftkolbens 7 gespannt ist. Der 
Zugstab 22 zieht den Träger 20 nach hinten und spannt damit den 
Pistolengriff 6, in dessen Innerem der Träger 20 aufgenommen 
ist, nach hinten in Richtung auf den Schaftkolben 7 vor. Der 
Zugstab 22 könnte dazu beispielsweise als einfacher Haken am 
Träger 20 angreifen, auch gelenkig. In der hier dargestellten 
Ausführungsform ist der Zugstab 22 jedoch starr mit dem Träger 
20 gekoppelt, sodass die Einheit aus Träger 20 und Zugstab 22 
eine Art von L-förmigem Einsatz im Hinterschaft 3 bildet. 

Der Zugstab 22 ist im gezeigten Beispiel durch eine lange 
Schraube gebildet, welche in eine rückwärtige Gewindebohrung 24 
des Trägers 20 eingeschraubt ist und sich mit ihrem Kopf 25 am 
Innenabsatz 23 abstützt, bevorzugt unter Zwischenlegung eines 
Federpakets 26, z.B. aus Tellerfedern. Eine solche Schraube 
könnte auch in umgekehrter Richtung eingebaut werden, also sich 
mit ihrem Schraubenkopf 25 an der Vorderseite des Trägers 20 
abstützen, den Träger 20 durchsetzen und in eine Gewindebohrung 
des Absatzes 23 eingeschraubt sein. Alternativ könnte der Zug- 
stab 22 eine Gewindestange sein, auf deren rückwärtiges Ende 
eine Mutter aufgezogen ist, welche den Kopf 25 bildet, und/oder 
der Zugstab 22 könnte einstückig mit dem Träger 20 gefertigt 
sein. 

Zur Krafteinleitung vom Träger 20 in den Pistolengriff 6 
hat der Pistolengriff 6 eine speziell an die Rückseite des Trä- 
gers 20 angepasste innere Auflauffläche 27, gegen welche der 


Zugstab 22 den Träger 20 zieht. Die Auflauffläche 27 verläuft - 
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so wie die Rückseite des Trägers 20 - in einem stumpfen Winkel 
a zum Zugstab 22. 

Die Auflauffläche 27 wird beispielsweise durch die Stirn- 
seiten 28 mehrerer paralleler, im Pistolengriff 6 von oben nach 
unten verlaufender Innenlängsrippen 29 (Fig. 4) gebildet. Um 
ein Herabgleiten des Trägers 20 entlang der Auflauffläche 27 zu 
verhindern, kann der Zugstab 22 optional im Hinterschaft 3 nach 
unten hin abgestützt sein, beispielsweise unterhalb der U- 
förmigen Ausnehmung 19 an einem Absatz bzw. einer Innenrippe 28 
des Hinterschafts 3. 

Über den Träger 20 im Pistolengriff 6 werden die Rückstoß- 
kräfte aus der Systembettung 13 auf den Hinterschaft 3 übertra- 
gen. Der Träger 20 hat zu diesem Zweck an seinem oberen Ende 
eine Stützfläche 30, gegen welche sich zumindest eine rückstoß- 
führende Baugruppe der Waffe, hier die gesamte Systembettung 
13, in Rückstoßrichtung (in den Fig. 1 - 5: nach links) abstüt- 
zen kann. Wenn keine Systembettung 13 verwendet wird, kann die 
rückstoßführende Baugruppe, welche sich an der Stützfläche 30 
abstützt, beispielsweise ein Verschlussgehäuse, die Abschlag- 
gruppe 14, ein feststehender Verschluss (z.B. bei einem Kipp- 
laufgewehr), der Lauf selbst usw. sein. 

Die Stützfläche 30 kann eine im wesentlichen vertikale 
Fläche auf der Vorderseite des Trägers 20 sein. Alternativ kann 
die Stützfläche 30 eine L-förmige Aufnahme am oberen Ende des 
Trägers 20 bilden, sodass sich die rückstoßführende Baugruppe, 
hier die Systembettung 13, auch nach unten hin auf dem Träger 
20 abstützen kann. 

Die Stützfläche 30 ist optional mit der rückstoßführenden 
Baugruppe, hier der Systembettung 13, verschraubt, siehe 
Schraube 31. Dadurch wird gleichzeitig der Träger 20 im Pisto- 
lengriff 6 fixiert. 

Zur gleichmäßigen Verteilung der vom Träger 20 aufgenomme- 
nen Rückstoßkraft auf den Hinterschaft 3 kann im Pistolengriff 
6 im unteren Bereich zwischen dem rückwärtigen Innenumfang des 
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20 ein Kraftübertragungsplättchen 32 angeordnet werden, bei- 
spielsweise aus Metall oder Kunststoff. Das Kraftübertragungs- 
plättchen 32 ist einerseits an die Form des rückwärtigen Innen- 
umfangs des unteren Bereichs des Pistolengriffs 6 angepasst und 
andererseits an die Form des rückwärtigen unteren Endes des 
Trägers 20, um die Rückstoßkräfte großflächig in einen dickwan- 
digen Bereich 33 des Pistolengriffs 6 hin abzuleiten, siehe 
Fig. 5. 

Der Träger 20 kann im Pistolengriff 6 gleichzeitig dazu 
verwendet werden, die Griffkappe 11 zu montieren, beispielswei- 
se indem diese mit Bohrungen 34 im unteren Ende des Trägers 20 
verschraubt oder verbolzt wird. 

Ferner kann der Träger 20 auch zur Lagerung des auswech- 
selbaren Vorderteils 10 des Pistolengriffs 6 verwendet werden. 
Wie in Fig. 3 gezeigt, kann der Vorderteil 10 dazu mit Vor- 
sprüngen 35 in Ausnehmungen 36 des Trägers 20 eingreifen und 
mittels eines im Träger 20 gelagerten, federbelasteten Druck- 
stücks 37, das in eine entsprechende Rastausnehmung 38 des Vor- 
derteils 10 eingreift, verrastet werden. Die Abzugsgruppe 15 
kann zusätzlich nach ihrem Einsetzen in die Systembettung 13 
mit ihrer Hinterkante 39 der Vorderteil 10 arretieren. 

Der Absatz 23, an welchem sich der Zugstab 22 im Hinter- 
schaft 3 abstützt, ist beispielsweise ein Innenabsatz, eine 
Querstrebe oder eine Schottwand im Inneren des Schaftkolbens 7, 
an welcher der Kopf 25 des Zugstabs 22 über das Federpaket 26 
anliegt. In dem gezeigten Beispiel wird der Absatz 23 bzw. die 
Schottwand vom Boden eines topfartigen Einsatzes 40 gebildet, 
welcher in das rückwärtige Ende des Schaftkolbens 7 eingesetzt 
ist und sich mit seinem Topfrand 41 am Umfangsrand 42 des nach 
hinten offenen Schaftkolbens 7 abstützt. Der von der Rückseite 
des Schaftkolbens 7 über die Topföffnung 43 her zugängliche In- 
nenraum 44 des Einsatzes 40 kann als Stauraum verwendet werden, 
beispielsweise für ein Reservemagazin oder die abgenommene Ab- 
zugsgruppe 15. Mittels einer (nicht dargestellten) Schaft- bzw. 


Schulterkappe oder eines in die Öffnung 43 eingesetzten Ver- 
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schlussdeckels od.dgl. kann der Innenraum 44 verschlossen wer- 
den. 

Die Backe 9 ist am Schaftkolben 7 auswechselbar gelagert, 
beispielsweise indem sie an ihrem vorderen Ende mit einem Vor- 
sprung 45 in eine Hinterschneidung und an ihrem rückwärtigen 
Ende mit einem Federbolzen 46 in eine Rastöffnung 47 des 
Schaftkolbens 7 eingreift. Aus der Rastöffnung 47 kann der Fe- 
derbolzen 46 z.B. mittels eines im Schaftkolben 7 federnd gela- 
gerten Betätigungsstiftes 48 gelöst bzw. entrastet werden. 

Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten Ausführungs- 
formen beschränkt, sondern umfasst alle Varianten und Modifika- 


tionen, die in den Rahmen der angeschlossenen Ansprüche fallen. 
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Patentansprüche: 


I. Schaft für eine Handfeuerwaffe, umfassend einen Pis- 
tolengriff (6) und einen daran anschließenden Schaftkolben (7), 
wobei zwischen Pistolengriff (6) und Schaftkolben (7) eine im 
Wesentlichen U-förmige Ausnehmung (19) zum Daumeneingriff aus- 
gebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass in den Pistolengriff 
(6) ein Träger (20) eingesetzt ist, welcher an seinem oberen 
Ende eine Stützfläche (30) für eine rückstossführende Baugruppe 
(13) der Waffe darbietet, wobei an dem Träger (20) ein Zugstab 
(22) angreift, welcher im Schaft (1) unter der U-förmigen Aus- 
nehmung (19) verläuft und gegen einen Absatz (23) des Schaft- 
kolbens (7) gespannt ist. 

2. Schaft nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Schaft (1) aus Holz oder Kunststoff und der Träger (20) aus 
einem im Vergleich zum Pistolengriff (6) und Schaftkolben (7) 
biegesteiferen Material gefertigt ist, bevorzugt aus Metall. 

3; Schaft nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich- 
net, dass der Pistolengriff (6) eine innere Auflauffläche (27) 
hat, gegen welche der Träger (20) vom Zugstab (22) gezogen ist. 

4. Schaft nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Auflauffläche (27) in einem stumpfen Winkel (a) zum Zugstab 
(22) verläuft. 

5i Schaft nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeich- 
net, dass die Auflauffläche (27) von den Stirnseiten (28) meh- 
rerer paralleler Innenlängsrippen (29) des Pistolengriffs (6) 
gebildet ist. 

6. Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Zugstab (22) im Bereich unter der U- 
förmigen Ausnehmung (19) im Schaft (1) nach unten hin abge- 
stützt ist. 

T Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass zwischen dem Träger (20) und dem unteren 
rückwärtigen Innenumfangsbereich des Pistolengriffs (6) ein 


Kraftübertragungsplättchen (32) vorgesehen ist. 


10 


15 


20 


25 


30 


WO 2019/165485 PCT/AT2019/060063 


8. Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die Stützfläche (30) als L-förmige Aufnahme 
im oberen Ende des Trägers (20) ausgebildet ist. 

9. Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die Stützflâche (30) mit der Baugruppe (13, 
14) verschraubbar ist. 

10. Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Zugstab (22) mit dem Träger (20) ver- 
schraubt ist, bevorzugt in diesen eingeschraubt. 

11. Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Absatz (23) des Schaftkolbens (7) durch 
eine vom Zugstab (22) durchsetzte Schottwand des Schaftkolbens 
gebildet ist, an welcher der Zugstab mit einem rückwärtigen 
Kopf (25) anliegt. 

12. Schaft nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Schottwand (23) durch den Boden eines topfartigen Einsatzes 
(40) gebildet ist, welcher in das rückwärtige Ende des Schaft- 
kolbens (7) eingesetzt ist. 

13. Schaft nach Anspruch 11 oder 12, dadurch gekennzeich- 
net, dass zwischen Kopf (25) und Schottwand (23) ein Federpaket 
(26) zwischengelegt ist. 

14. Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Pistolengriff (6) einen auswechselbaren 
Vorderteil (10) hat, über welchen der Träger (20) in den Pisto- 
lengriff (6) einsetzbar ist. 

15. Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 14, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Pistolengriff (6) eine auswechselbare 
Griffkappe (11) hat, die mit dem unteren Ende des Trägers (20) 
verschraubbar ist. 

16. Schaft nach einem der Ansprüche 1 bis 15, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass der Träger (20) Durchbrechungen (21) in der 


Art eines Fachwerkträgers aufweist. 
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